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Umsturz in Oesterreich.
Sturz des Kabinetts Dollfuß. — Dollfuß tot. — Das Dunbesdeer stellt sich auf die Geile des
Dolles . — Dr . Rintelen mit der Kabinettsumbildung betraut . — Sperrung der deutschen Grenze

durch die deutsche Regierung .
Wie « , 26. Jnli . In der österreichischen Landeshaupt¬

stadt spiele « sich seit de« Mittagsstunden des Mtttwoch be¬
deutsame Ereiguiffe ab , über deren Einzelheiten mau bis

zur Stunde « och kein klares Bild gewinnen konnte .
Soviel steht jedoch fest, daß das bisherige Kabinett
Dollfuß gestürzt und daß Dollfuß , bei der Aktiv «
schwer verletzt wurde und diese « ferne « Berletz « « geu

im Verlaufe der Abeudstuude « erlege » ist.
lieber die Ereiguiffe in Wien liegen folgende zusammen¬

gefaßte Meldungen vor :
Kurz nach 13 Uhr fuhren vor dem Gebäude der Ravag ,

der österreichischen Sendegesellschast in der Johannesgaffe
in Wien , einige Trupps Bewaffneter in Bundesheeruniform
vor und besetzten das Gebäude . Dann erfolgte durch Radio
die kurze Mitteilung .

daß die Regieruug Dollfuß demissioniert habe « ud
Dr . Riutele « die Reubilduug des Kabinetts übernehme .

Die Hörer dieser Sensationsnachricht vernahmen noch laut :
Geräusche , die wie ein Krachen klangen . Die amtliche Nach:
richtenstelle teilte jedoch auf Anfrage mit . daß diese Mel¬
dung nicht den Tatsachen entspreche .

Wenige Minuten später glich Wien einem Ameisenhaufen
besonders als bekannt wurde .

daß « m das Gebäude der Ravag ei « heiliger Kamps tobe .
Bon dem Gebäude des Finanzministeriums , das der Rava »
gegenüberliegt , wurde mit Maschinengewehren auf die Ravaj
geschossen ; zwischendurch hörte man das Krachen der Hand¬
granaten . Ter Kampf endete nach etwa drei Stunden mr
der Gefangennahme der Aufständischen , über deren Zu¬
gehörigkeit man bisher nichts erfahren konnte . Bei den
Kampf soll es zwei Tote und mehrere Verletzte gegeber
haben .

Etwa zur glsichen Zeit
besetzte eine mit Vnndesheer stark untermischte Volks¬
menge das Bundeskanzleramt , schloß die Tore « nd
sicherte das Gebäude durch Anistelle « vo » Maschinen¬

gewehre « .
In dem Gebäude befanden sich zurzeit des Ueberfallel

nach sicheren Meldungen Bundeskanzler Dollfuß , Bundes
minister Fey , sowie der Staatssekretär für das Sicherheits
wesen Hosrat Karwinsky , die alle drei von den Aufständi
schen gefangengenommen wurden . Bei dieser Aktion de:
Aufständischen soll ein scharfer Kugelwechsel stattgefunde »
haben ,

bei dem D o l l s « ß schwer verletzt wurde .
Vor dem Bundeskanzleramt war Polizei und Heimwehr i»
starker Zahl aufmarschiert , wagte jedoch nicht , etwas gege »
die Volksmenge zu unternehmen , da diese von starken Ab
teilungen des Bundesheeres durchsetzt war .

Ueber die Vorgänge im Bundeskanzleramt nach Abschluß
der Kampfhandlungen ist zur Stunde nichts zu erfahren
Auf dem Balkon des Bundeskanzleramtes erschien im Lauß
des Nachmittags mehrmals Minister Fey , bewacht von emen
Kaiserjäger und anderen Soldaten . Er forderte ^

den Höchst
kommandierden der vor dem Gebäude stehenden Sicherheits
formationen auf . hinaufzukommen , zog diesen Auftrag abe
wieder zurück , um ihn wenige Minuten später erneut z,
geben . Daraus begaben sich der Stabschef der Heimweh »

Vobenstedt . Sicherheitsinspektor Eibl und ein Heimwehr -
nann namens Priner in das Bundeskanzleramt . Bei die -
er Gelegenheit verbreitete sich mit Blitzesschnelle dre Mel -
mng , daß Sicherheitsinspektor Eibl von Fey die Nachricht
:rhielt ,

Dollfuß sei schwer verletzt « ud bitte um eiuen Priester ,
der ihm die Sterbesakramente reiche .

Abends gegen 10 Uhr gab der Wiener Rundiunk amtlich
»ekannt , daß Tollfuß seinen Verletzungen erlegen ist .

lieber das Schicksal der übrige « Regierungsmitglicder
verlautet » och nichts .

lm 17 .30 Uhr funkte Ravag - Wien einen Ausruf des Justiz -
ninisters Berger - Waldenegg . aus dem hcrvorzugehcn scheint
»aß er der einzige nochi n Freiheit befindliche Minister
»es ehemaligen Kabinetts Dollfuß ist . Der Aufruf nimmt
bezeichnenderweise nur aus den Kamps um das Ravagge -
iäude Bezug und unterschlägt geflissentlich die Besetzung des
Sundeskanzleramtes durch Bundesheer und Volk und die
Verhaftung der in dem Gebäude befindlichen Regierungs¬
mitglieder .

Der in der ersten alarmierenden Sendung der Ravag -
Wien um 13 Uhr genannte österreichische Gesandte in Rom ,

Dr . Riutele « , ist bereits in Wie » eingetrosfen . Er hat
sich sofort in das Heeresministerium begeben , wo er
mit dem bisherigen Unterrichtsminister Schuschnigg
« nd de« Vertretern des Bnndesheeres sowie den Ab¬
gesandte » des Volkes über die Neubildung der Regie¬

rung verhandelt .

Das volksgericht
Skandrechl über ganz Seflerreich

Wien , 26 . Juli . Ueber die Hintergründe des Ausstandes
verlautet bis jetzt .

der Bevölkerung eine unerhörte Erregung
darüber entstanden sei , daß die vor das Standgericht
gebrachte » Nationalsozialisten in geradezu mittelalter¬
licher Weift gefoltert wnrde » , um aus ihnen Geständ -
uiffe « nd « elbstbeschuldigunge « herausznpreffen . Die
Erregung im Bnndesheer und dessen Beteiligung au
dem Aufstand soll in erster Linie ausgelöst worden
sei » durch dre am Montag in Niederösterreich erfolgte
Erschießung eines Offiziersanwärters durch eine «
Heimwehrmann , nicht zuletzt aber durch die an¬
maßende Rolle , die die Hcimwehr in letzter Zeit in

immer verstärkterem Maße spielte .
Darüber , von welcher Seite die gesamte Aktion eingelei¬

tet wurde , herrscht noch keine Klarheit . Man spricht davon
daß Angehörige des Bnndesheeres eine große Rolle ' vielen .
Wie man andererseits hört , soll es in dem von Tollfuß ein¬

berufenen Ministerrat . der gegen 11 Uhr begann ,
z« schwere « Zusammenstöße « zwischen Dollfuß und Fey

gekommen sein , die sich gegenseitig mit Verhaftung bedroh :
hätten . Zu dieser Zeit hatte bereits eine Heimwehrkompag¬
nie das Gelände besetzt und die Tor geschloffen . Gleichzei¬
tig wurde die gesamte Heimwehr mobilisiert .

Der Aufstand des Volkes scheint wie ein gut vorbereitete »
Schlag

durch das ganze Land
zu gehen . In Innsbruck wurde der Leiter der städtischer
Polizei , Polizeihauptmann Hikl , der gegen verhaftete Na¬
tionalsozialisten mittelalterliche Foltern in Anwendung
brachte , kurz vor 3 Uhr

vo « ei « er erbitterte « Volksmenge aus dem Statthal -
tergebä « de gezerrt und erschoffen.

In Linz wurde auf den Führer des oberösterreichischen Hei -
matschutzes , den bekannten Legitimistenführer Graf Coretf
ein Revolveranschlag verübt . Graf Coreth soll mit leich¬
teren Verletzungen davongekommen sein . Aehnliche Mel
düngen liegen aus weiteren Städten vor .

Der Wiener Großsender Visamberg wurde im Laufe des
Nachmittags von Terroristen besetzt und mit Dynamit ge¬
sprengt . Rad »o Wien sendet zur Zeit über den kleineren
bisher stillgelegten Rosenhügelsender .

Sperrung der Grenze nach vesterreich
Berlin , 26. J « li . Amtlich wird mitgeteilt :
Die deutsche Reichsregier « « g hat bei Bekanutwerde « der

Unruhen i « Oesterreich die deutschen Grenzen « ach dorthin
gesperrt , nm z« verhindern , daß Reichsdeutsche oder in
Deutschland weilende österreichische Flüchtlinge die Grenze
überschreiten , « m während der Unruhen dorthin znrückzn -
kehrcrr.

Kaiserslautern , 26 . Juli . Auf der gestern hier abgehal¬
tenen Saarkundgebung führte Landesleiter Pirro u . a. aus :
Das erste Bataillon der Fremdenlegion in unserem Saar¬
lande stellen die Emigranten , die dabei ihr eigenes Geschäft
im Auge haben . Nach dem Konkurs , nach der Flucht vo »
dem Gläubigeranspruch und dem Staatsanwalt wollen sie
sich hier ein neues Geschäft gründen . Aus der Erkenntnis
heraus , daß sie sich in Deutschland nicht mehr mästen kön¬
nen . klammern sie sich an das Saargebiet . Deshalb iagi
der Emigrant : „Stimme iür den Status guy , dann werde ist
aus Dankbarkeit durch meine Anwesenheit Deine Zukunft
segnen " . Neuerdings wird Rekrutierung zur Legion de»
Ersatzfranzvsen auch aus den Kreisen des Katholizismus
versucht . Hier bringen einige Träger des Katholizismus es
fertig , ihren Separatismus mit einer angeblichen Kirchen¬
feindlichkeit im neuen Deutschland zu begründen .

Als in Dentschland Gottlosigkeit und Unsitte un¬
gehemmt verbreitet werden konnten , als die marxisti¬
schen Gottesleugner die Kirche und ihre Priester ver¬
lästerte « , da erhob sich im Taargebiet nicht eine
einzige Stimme mit der Forderung : Weil im Reich
der Bolschewismus wütet und die Gottlosigkeit groß
wird , wolle « wir nicht mehr zurückkehre « . Inzwischen
wnrde die bolschewistische Gefahr und damit das
Gotteslenguertnm in Dentschland ansgerottet . Seine
Träger sind zum grobe « Teil flüchtig und nicht wenige

habe « das Saargebiet zu ihrem Asyl gemacht .
Während sie drüben in Deutschland früher von „Pfaffertz
redeten , heucheln dieselben Gottesleugner hier täglich di«
Sorge nm „unsere Priester " .

Glaubt denn wirklich ei « einziger Katholik , daß die
Bnndesgenoffe « für den Status quo etwa am Tage
« ach deffen Erklärung vom Klosterstürmer u . Priester -
mörde : zum Kirchenerbaner werden ? Sie werde « die
Katholiken ft behandeln , wie man Verräter « ach voll¬

brachter Tat immer behandelt .
Als Katholik möchte ich sagen : Seien wir doch aufrichti ,
genug gegenüber der geschichtlichen Großtat des Führers
Der Führer hat durch »ein Eintreten vielleicht 100 000 Men
schen das Leben gerettet . Unter diesen 100 000 konnte »
ogar Priester sein , und zivar 'chUeßirch Sie Kameraden der¬
jenigen . die heute dem Führer den Vorwurf machen , daß
:s richtiger gewesen wäre , am 30 . Inn » lieber nichts zu tun .
»ls vielleicht einen Unschuldigen mitbnßen zu lasten

Ganz Dentschland sieht in der Tat des 80. Inn !
große Geschehen , das unsere Ration gerettet hat .

Wenn auch einer einmal seinen Gegensatz zum Christentum
-um Ausdruck bringt , so ist damit nicht gesagt , daß das
khrlsteNtuw als ftlches dadurch vernichtet würde . Vielmehr
risst noch christlicher Aufsassung der Schaden immer jenen ,
' er gegen Gottes Lehre ist.

Würde « in der Tat Aeußcrungen genüge « , das Chri¬
stentum zu zerstören , io hätten die Bnndesgenoffe »
der separatistischen „Neuen Saarpost " den Katholizis -
mtt & in Deutschland schon lange restlos ausgerottet ,
noch ehe Hitler an die Macht kam , denn diese dem Chri¬
stentum angeblich ergebenen deutschen Emigranten
haben dem Katholizismus im Reich au einem Tag
mehr « chmach nnö Schande zngefügt . als die Leute
des nationalen . Regimes nach nahezu zweijähriger

Reqieruugszeit es vermochten .
Dabei ist zu beachten , daß der Führer des Nationalsozia¬
lismus überall dort schon eingriff . wo Vergehen dieser Art
Vorlagen , während der Bolschewismus in der russischen Re¬
volution Zehntau 'ende von Priestern und Hunderttauiende
oon Christen hinschlachten ließ .

Hinter dem Wunsche zur Vertretung der Jntereffen der
deutschen Kathollken im Saargehiet eine neue Partei zu

Lin
. . .

-linkischer Zwischenfall
Athen , 26 . Juli . Nach griechischen Meldungen aus

Rhodos ist es zu einem italienisch -türkischen Zwischenfall ge¬
kommen der dem kürzlichen englisch -türkischen Zwischenfall
ehr ähnelt . Ein italienisches Fischerboot aus Kastellos .
das von Rhodos abgetrieben war und in der zur Türkei
gehörenden Makri -Bai Schutz suchte, wurde von der tür¬
kischen Küstenwoche beschossen, wobei ein italienischer Matrose
getötet wurd -

„Temps " droht.
„Journal des Debats " gegen koloniale Zugeständnisse Italiens .

Paris , 24 . Juli . Die Pariser Presse drückt sich enttäuscht
darüber aus , daß die außenpolitischen Verhandlungen über den
Ostpakt nicht vorwärts kommen wollen . „Temps " beginnt offene
Drohungen an Deutschland zu richten : „ Wenn Deutschland die
gebotene Gelegenheit jetzt nicht ausnützt , seine Gleichberechtigung
zu erlangen , so wird Frankreich auf die anderen übrigbleibenden
Mittel bedacht sein , um seine Sicherheit zu retten " .

Das „ Journal des Debats " warnt davor , sich die politischen
Ziele so teuer zu erkaufen . In einem Angriff auf die fran¬
zösische Italienpolitik schreibt das Blatt , daß Italien in ko¬
lonialer Hinsicht nichts z »; bieten habe und in finanzieller
von Frankreich abhängig sei . „Es wäre absurd, einem Lande ,
das fortfähtt , die „ Zerstörer der Verträge " zu unterstützen
und eine „ Schaukclbrettpolitik " zu betreiben , wichtige koloniale
Konzessionen zu machen " .

Große tzustmanöver bei Lyon
Paris , 26 . Juli . Gestern begannen in der Nähe von

Lyon mehrtägige Luftmanöver . Zur Verteidigung sind auf -
geboten worden : Drei Flugabwehrregimenter , zwei Jagd -
slugzeuggeichwader . eine Staffel Marineflugzeuge und ein

j Nachtiagdflirgzeuggeschwader . In den Städten Lyo »», Gre¬
noble und Gap sind mehrere Batterien aufgestellt sowie 70
Abwehrposten eingerichtet worden . Der Angriff gegen die
Städte wird von drei Flugzeuggeschwadern ausgeführt wer¬
den . Es soll vor allem das Funktionieren der Abwehrposten ,
der telephonischen Verbindungen und des Funkwesens ge¬
prüft werden

grunoen . vervirg » »ich nur oie Fratze des Separatismus . Im
Namen aller anständigen deutschen Katholiken warnen wir
in letzter Stunde , und

als Katholik rnse ich alle Katholiken des Saargcbietes
auf . gegen diesen Verrat an uns « nd unserem

Vaterlande .
Der gläubige Katholik ist fest davon überzeugt , daß die
großen Werte des Christentums dem Deutschen Reich jene
Stütze sein müffen , für die jeder Staat , der nicht materia¬
listisch unterbaut sein will , ihm dankvar sein wird .

Jede gegen Dentschland abgegebene Stimme ist zugleich
auch eine Stimme gegen den deutsche« Katholiken , der
im Reiche zn beweisen hat , daß der deutsche Katholi¬

zismus unr staatserhaltend und zuverlässig ist.
Der Redner befaßte sich dann mit den Ereiguiffe « der letzten
Tage im Saargebtet und stellte die Frage :

Was trägt der Völkerbund , was trägt Frankreich znr
friedliche « Lösung der Saarfrage bei ?

und fuhr fort : die Ar»twort lautet , daß Angriffe auf unsere
Ehre an der Tagesordnung sind.

Wenn die Regierungskommission behauptet , kein Saar¬
länder sei wegen seiner deutschen Haltung einer Ehr¬
verletzung ausgeietzt . io ist diese Behauptung an sich schon
eine Ehrverletzung , denn täglich wird unser Führer hier in
der Presse io maßlos besudelt , »vie dies keinem Staatsmann
der Welt geschieht . Im Namen der gesamten Deutschen
Front erkläre ich feierlich : Wer den Führer unseres Deutsch¬
land beleidigt und besudelt , der beleidigt und besudelt uns
alle . Wir beschwören die Abstimmungskommission , hier ein¬
zugreifen . Das ganze Taarvolk wird für diese selbstver¬
ständliche Tat dankbar sein . Es würde auch zur Beruhigung
beitragen , wenn die niedere Hetze des Straßburger Senders
unterbliebe .

Zn wenigen Dorten
London ' Die ernentcn Vorschläge der britischen kou . -

nnnistische » Partei znr Bildung einer Einheitsfront gegen
Faschismus und Krieg wurden am Dienstag vo « der emg-
stscheu Arbeiterpartei abgelchnt .

London : Ueber London und anderen Teile « Süd -
rnglauds wütete am Tienstagnachmittag ein Gewitterftnrm .
der großen Schade « anrichtcie .

London : Der König hielt am Mittwoch im Buckingham
Palast einen Kronrat ab . bei dem u . a . Baldwiu und der
Luterstaatssekretär des Aeußcren . Lord Stanhope , anwesend
varen . Anschließend empfing der König den britischen Bot -
chafter in Berlin , Sir Eric Phipps . in Audienz .

Washington : Am Mittwoch »and die erste Bespre -
hnng zwischen Beamten des Staatsdepartements und dem
owjetrnffische » Vertreter Trojanowsky über die Frage der
»er amerikauisch - sowjetruffischcn Schuldenregelung statt .
Staatssekretär Hüll erklärte anlchließend , daß die erste Ans¬
prache das ausrichtige Bestreben ergeben habe , eine Ver¬
kündigung zu erzielen .

Minneapolis : Staatsgouvernenr Olson hat er¬
klärt . daß die streikenden Lastkrastwagensührer den Streik
binnen 24 Stunden aufgebe » müßte « : andernfalls werde
Militär eingesetzt werde « . Einstweilen sind tausend weitere
Nationalgardisten in Minneapolis eingetrofsen .

M n k d e « : Nach einer Meldung ans Tsitsikar ver¬
unglückte ein japanischer Panzerwagen in der Nähe des
Flusses Hanka . Tie Aufständischen umzingelten de« Panzer¬
wagen , sprengte « ihn « nd tötete « die ans neun Mau « be¬
stehende Besatzung . Die Japaner habe » eine Strafexpedi -
tio « entsandt .

Landesletter Pirro aus der große« SaarknadgelMg in Koiserslouieru.
Was lut Frankreich, was tut die Regierungskommiffion zue Befriedung der Saar?

^ .



Nr . 172. Jahrgang 1934. Der Landbote * Sinsheim« Zeitung. Donnerstag , den 26 . Juli 1934.

AVer es mehren sich gerade in Elsaß -Lothringen die
Stimmen , die eine Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland herbeisehnen und die schamlose Hetze derjenigen
Kreise ablehnen , die nur im Interesse einer prositgierige «
Rüstungsindustrie aus der Verhetzung der Völker Kapital
schlagen wollen .

Wenn ich die Frage an die Regierungskommission richte
was sie zur friedlichen Lösung der Saarfrage beiträgt , st
muß ich zur Illustration das Beispiel der letzten Wochk
heranziehen . Ein Emigrant wird mit der Durchsührunc
verschiedener Ausübungen beauftragt und es kommt zu»
Verbot von 26 Zeitungen , weil die Haussuchungen dürft
einen Emigranten als Herausforderung bezeichnet wurde

Zu den Belange » der Bevölkerung , die von der Re-
giernngskommisfio » z» sichern find, gehört in erster
Linie der Schutz der Ehre der Bevölkern «- . Würde
mau die Zumutung , die iu diesem Falle au das Saar¬
volk gestellt wurde , a« die Franzose « stellen, so würde
sie als Kulturschande «ud eine Herabwürdigung auf¬
gefaßt werde« . Nicht « euiger Ehrgefühl haben wir
Deutschen. Die Herausforderung wird «us offenbar
zugemutet , um «us zu Unbesonnenheiten zn verleite « .

Diese « Gefalle « werden wir niemand tn« .
Es ist ganz selbstverständlich und entspricht der bisherige ,
Haltung der Deutschen Front an der Saar , daß wir naft
wie vor jeden Gewaltakt ablehnen . Das Bruderband , dal
wir gemeinsam geschloffen haben und das wir erst recht n
den kommenden Monaten besiegeln werden , wird durch kei,
Dekret oder Verbot mehr gesprengt werden . Es ist ehren
voller , bei einem Stück Schwarzbrot beim deutschen Bruder
m melden , als für Zuckerbrot und Frack ein auch von Fran -
,osen verachteter Ersatzfranzose zu sein. Es kommt der
S . Januar , der Tag unserer Ehre , der Tag unserer Frei¬
leit , der Tag des Vaterlandes und seines Führers '
Deutschland !

!andesleiler pirro beantragt richterliche Lut-
cheidung über die Zulässigkeit des Vorgehens

gegen die Seutsche Front
Saarbrücken, 26. Juli . Die Versiegelung der Bürohäuser

>er Deutschen Front und die Beschlagnahme des dortigen
Materials haben den Lanöesleiter Pirro veranlaßt , durch
einen Rechtsberater beim zuständigen Amtsgericht um eine
richterliche Entscheidung über die Zulässigkeit eines derarti-
ten Vorgehens der hiesigen Polizeibehörde nachzusuchen . Die
Deutsche Front kann den ungeheuren Verdacht der Beteili -
;ung an einem Mordversuch nicht unwidersprochen und un-
viderlegt auf sich beruhen lassen, und sie verlangt deswegen
iofortige Aushebung der vorgenommenen Beschlagnahmun¬
gen.

In gleicher Weise haben sich die Leitung des DNB und
der Saarkorrespondenz beschwerdeführend an das Amts¬
gericht mit der Forderung gewandt , auch ihre beschlagnahm¬
ten Akten unverzüglich freizugeben .

Der Führer erhebt die SS zür selbständigen
Srganisation

München , 26. Juli . Die Reichspressestelle der NSDAP
nbt durch die NSK folgende Verfügung des Führers be¬
kannt:

Im Hinblick auf die großen Verdienste der SS , besonders
m Zusammenhang mit de« Ereignisse « des 30. Juni 1934.
» hebe ich dieselbe zu einer selbständigen Organisation im
llahme« der NSDÄP . Der Reichsführer der SS untersteht
»aher gleich dem Chef des Stabes dem Obersten SA -Führer
sirekt . Der Chef des Stabes und der Reichssübrer der SS
'» kleiden beide den parteimäßige » Rang eines Reichsleiters .

München, de» 29. Juli 1934.
sgez.) Adolf Hitler .

Ser Volksgerichtshof nimmt feine Sitzungen
am 1 . August auf

Berlin , 26 . Juli . Wie wir von zuständiger Stelle erfah¬
ren . wird der Volksgerichtshof seine richterliche Tätigkeit
»m Mittwoch , den 1 .August, im Preußenhaus in Berlin
»ufnehmen . Für diesen Tag haben alle drei Senate ihre
erste Verhandlung angesetzt und zwar die ersten beiden Se¬
nate in Hochverratssachen und der dritte Senat in einer
Sandesverratssache . Wenn auch zur Zeit die Zustänöig-
keitsfrage noch nicht endgültig geregelt ist so darf man wohl
»nnehmen , daß die Aburteilung von Landesverrat und
Spionage auch in Zukunft allein dem dritten Senat über¬
tragen bleibt . Der Volksgerichtshof nimmt seine Arbeit in
ier Lage auf , in der sie ihm vom Reichsgericht in Leipzig
übertragen wurde . Mit sensationellen Prozessen ist daher
vorerst nicht zu rechnen . Trotzdem kommt der von dem
neuen Gerichtshof im Preußenhaus zu leistenden Arbert
größte praktische Bedeutung für den Schutz des Staates ge¬
gen Anschläge auf seinen äußeren wie inneren Bestand zu.
Etwaige Anträge auf Ausfertigung von Pressekarten für
den Volksgerichtshof sind an den Leiter der Justizpresse¬
itelle. Berlin NW 46 . Turmstraße 91 . zu richten .

j rleichsbankausweis für die dritte Zuliwoche
, Rrrliu , 26. Juli . In der dritten Juliwoche ist nun eine
bessere Entlastung der Reichsbank als in der Vorwoche zu
Semerken . Die gesamte Kapitalanlage der Neichsbank bat
stch in der Berichtswoche um 188 Mill . RM . verringert Von
der Ulttmobeanipruchung am 30 . Juni von 586 Mill .

'
RM

und somit rund 72 Prozent abgedeckt , während im Vorjahre
allerdings eine vollständige Abdeckung erfolgt war . Im
einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
-Ichecks um 179 auf 3126 Mill . RM . . an Reichsschatzwechseln
um 15 auf 4 Mill . RM und an Lombaröforöeruckgen um
1L auf 59 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Befände
an deckungsfähigen Wertpapieren um 7,2 auf 385 .6 Mill . RM
zugcnommen . Diese Zunahme hängt wiederum mit der
Konversion und der Hereinnahme von Neubesitz zusammen.
Der Notenumlauf hat sich um 130 Mill . vermindert , und
zwar der Umlauf an Reichsbanknoten um 124 auf 3472 und
der an Rentenbankscheinen um 6 auf 325 Mill . RM . Der
Umlauf an Scheidemünzen nahm um 56 auf 1369 Mill . RM .
jp . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheine«
haben sich auf 84 , die an Scheidemünzen unter Berücksich¬
tigung von 8 .9 Mill . neu ausgeprägten und 10,8 Mill . wie¬
der eingezogenen auf 294 Mill . RM . erhöht. Die fremde«
Gelder zeigen mit 620 Mill . RM . eine Zunahme um 11
aatll . RM . ; dabei haben die öffentlichen abgenommen, dir
vrrvaten dagegen zugenommen . Die Zunahme wurde etwas
dadurch beeinflußt , daß die Zinszahlungen für Dawes - und
Aounganleihe auf Sonderkonten erfolgen . Die Bestände a«
Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich geringfügig
um 0,1 Mill RM . auf 77,9 Mill . RM . erhöht: im einzelne «
haben die Goldbestände um 2,5 auf 74,7 RM . zugenommen
deckungsfähige Devisen dagegen um 2 .4 auf 3 .2 Mill . RM
abgenommen Hierzu ist zu bemerken, daß ein Posten Russen¬
gold hereingenommen wurde , für das bis auf den Saldi
Pfund und Dollars anzuschaffen waren . Die Deckung der
Noten betrug am 23 . Juli unverändert 2,2 Prozent . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug 5383 Mill . gege«
6523 Mill . RM . in der Vorwoche und 5191 Mill . RM . zur
gleichen Zeit des Vorjahres .

Gludentenverbanb legt die Farben ab
Berlin, 25 . Juli . Die Deutsche Gildenschuft , Bund der

Hochschulgilden , hat mit dem 21 . Juli 1934 auf Anweisung
ihres Bundesführers die Farben abgelegt. In der Begründung
heißt es u . a . : „ Damit bekennt sich die Deutsche Gildenschaft
auch äußerlich sichtbar zur Volksgemeinschaft und zu dem Ge¬
danken, daß im SA -Deutschland nur noch eine ^-ahne ver¬
pflichtend und nur noch eine Fahne Bekenntnis sein kann , die
Fahne Adolf Hitlers. Die Gilden der Deutschen Gildenschaft
haben in ihren Farben niemals ein abschließendes Standes¬

zeichen, sondern Symbol des verpflichtenden Bundes gesehen.
Die Stellung der Gilden zu ihren Farben ist auch heute die¬
selbe. Aber die Farben im allgemeinen sind leider zum Aus¬
druck einer vergangenen Welt geworden, weil weithin unter ihnen
um die Erhaltung längst ausqehöhlter und gegenstandsloser
Svnderrerpflichtungen und Formen gekämpft wird ".

Sammelbüchsen an Postfchattern zurückgezogen.
Berlin , 25 . Juli . Im Anschluß an das gesetzliche Sammel¬

verbot für die Sommermonate stellt der Reichspostminister in
einer Verfügung fest, daß die an den Postschaltern stehenden
Sammelbüchsen» die zunächst für den Winterpfennig sammelten
und dann zur Aufnahme von Spenden für die Hilfswerke der
NS -Volkswohlfahrt dienten , zurückgezogen werden müssen.

Mahnmarken in Thüringen .
Berlin , 24 . Juli . Im Rahmen der Bestrebungen, die Ju¬

stiz z« beschleunigen , hat jetzt der thüringische Iustizminister für
alle thüringischen Gerichte und Staatsanwaltschaften eine Ver¬
ordnung erlassen , mit der Mahnmarken eingefüyrt werden. Die
Mahnmarke Hai folgenden Wortlaut : „ Entscherüen Sie rasch
wie ein Führer, entscheiden Sie klar wie ein Führer und
entscheiden Sie so , daß auch der unterlegene Teil das Gefühl
hat . hier wird Recht gesprochen !"

Durch diese Mahnmarken sollen, wie es in der Verordnung
heißt , den Bearbeitern Leitgedanken des nationalsozialistischen
Rechtdenkens zur dauernden Beachtung vor Augen gehalten
werden . Von jedem Aktendeckel sollen sie leuchten und der
Arbeit Richtung geben . Sie sind für die Streitakten und
Strafakten bestimmt . Nur die Akten aus dem Jahre 1934 be¬
kommen die Marken. Die vorher begonnenen sollen möglichst
bald erledigt sein und schn-ll verschwinden , sie sollen durch ihre
Blöße zu tatkräftigem Zugreifen guffordcrn .

beginn der Ringausführungeu iu Layreulh
Bayreuth . 26. Juli . Der Mittwochnachmittag brachte dr

„Rheingolü "-Aufführung , die vor allem durch eine ausgv
glichene musikalische Darbietung unter Generalmusikdirektor
Elmendorffs Leitung beste Aussichten für den weiteren Ber
lauf der Ring -Abende in den nächsten Tagen bietet. In der
Mittelpunkt des Geschehens rückte Generalintendant Tietjei
die Gestalt des Alberich, die wiederum von Robert Bur ,
gegeben wurde . Neben der aus dem vorigen Jahre bekann
ten Figur Bockelmanns -Wotan , Wolfs-Loge. Zimmermann
Mime , Onegin -Frigga . Heidersbach-Freia gesellten stch nei
hinzu Manorvarüa als Riese Fasolt und Karin Earlffon all
Erda . Das Rheintöchtertrio wies in der Besetzung: v . Dobai
Booth und Weigel herrlichen Stimmzusammenklang auf.

Die Welt braucht deutsche Qualitätsarbeit.
Km Kampf mit der Schlenderkonknrrenz . Billig , aber schlecht
— Japans Umsatz «m 59 Prozent gesunken — Anerkennung

öeurscher Wertarbeit in Uebersee.
Berlin , 26. Juli 1934 . lEigener Bericht. ) Trotz aller

Boykottbestrebungen deutschfeindlicher Auslandskreise und
trotz der scharfen Schleuderkonkurrenz der japanischen In¬
dustrie zeigt es sich immer wieder .

daß die Welt anf deutsche Onalitätsarbeit angewiesen
ist . Die billigen Massenerzeugnisse der Japaner wie
Fahrräder , Glühlampen . Automobile etc. sind anf die
Dauer doch nicht geeignet , der deutsche« Qnalitätsware
den Markt streitig zn machen u. jeder deutsche Arbeiter
weiß, daß für solche Schleuderpreise selbst ab Fabrik
und ohne Zölle nur minderwertige Erzengnisse her¬

gestellt werden könne».
Interessant ist in diesem Zusammenhänge ein Brief , den

ein nach Guatemala ausgewanderter Betriebsleiter vor kur¬
zem nach der Heimat schrieb . Er beschreibt darin die Er¬
fahrungen, die er mit japanischen Glühlampen , die auch zu
einem Bruchteil des sonst gewohnten Preises angeboten wer¬
den, gemacht hat . Der Betriebsleiter hat zum Beweise seiner
Behauptung , daß die japanischen Glühlampen in der Quali¬
tät eben nur ihrem billigen Preis entsprechen , umfangreiche
Untersuchungen angestellt und gefunden , daß der Qualitäts¬
faktor der untersuchten Glühlampen im Mittel nur 56 Pro¬
zent der deutschen beträgt .

Sie sind danach nur halb so gut wie unsere. Die japa¬
nischen Glühlampen hatte» in den seltensten Fällen
eine längere Lebensdauer als 159 bis 299 Brennstnnde «,

tyie sie überhaupt in der Leuchtkraft. Leuchtöauer und sonsti¬
gen Haltbarkeit (Stoßfestigkeit ) so unterschiedlich waren , daß
man sich auf sie nicht verlassen konnte. Bereits nach 100
Stunden hatte die Leuchtkraft stark abgenommen, und der
Glühfaden erschien stark abgenutzt. Der Briefschreiber ist zu
dem Ergebnis gekommen, daß der selbst von den Japanern
zugegebene Umsatzrückgang von etwa 50 Prozent in der man¬

gelhaften Qualität der japanischen Glühlampen begründetest .
Er ist z« den deutsche « Glühlampen znrückgekehrt , die
noch immer jeden Vergleich mit der ausländische«
Schlenderkonkurrenz anshalte « , ja, sie weitaus über¬

treffe« .
Im Zentrum der Stadt Schanghai entsteht gegenwärtig

das größte Hochhaus in Ostasien.
Es wird von einer dentschen Firma aus Dortmund

gebaut
und ist über 80 Meter hoch. In dem Stahlskelett des Hau¬
ses , das selbstverständlich nach den Grundsätzen modernster
Bauweisen errichtet wird , sind ungefähr 1200 Tonnen zu je
20 Zentner deutschen Stahls verarbeitet . Der sehr schlechte
Baugrund veranlaßte die Ingenieure , die Baugrube zunächst
mit einem aus Spezialstahl bestehenden riesigen Kasten aus¬
zufuttern . um dann schließlich 450 Betonpfähle von 50 Zenti¬
meter Durchmesser und 40 Meter Länge einzurammen , aus
denen das ganze Hochhaus ruht. Der Keller, das Erdgeschoß
und der erste Stock des Hochhauses wird später als Bank-
gebäuöe dienen , in den übrigen Stockwerken soll ein Hotel
untergebracht werden . Die gleiche Dortmunder Firma er¬
baut am Shannon in Irland eine große Wafferkraftanlage
und ein dazugehöriges Staubecken . Im Hafen von Bari
in Italien ist ein aus Deutschland dorthin beordertet
Schwimmkran gegenwärtig an der Arbeit , um eine Unzahl
von je 400 Tonnen schweren Betonblöcken ins Baffer zu ver¬
senken . Auf diesem wirklich massiven Untergrund entstrhi
eine neue Hafenmole . Für eine russische Schiffbaugefellschaf!
in Nikolajefi hat eine Duisburger Eisenkonstruktionsfirm«
einen Schwimmkran geliefert , der bis zu 150 Tonnen Las
zu heben vermag .

So ist deutsche Qualitätsarbeit überall in der Welt ange¬
fordert und gesucht . Deutsche Ingenieure und Werkleuti
stellen die Weltgeltung unserer Jndustrieerzeugniffe wieder
her.

Jas Schicksal spricht das letzte Wart.
Roman von I . Schneider - Forst l.

32)
„Ist es um eine Frau ?" sagte sie, während ihre Arme ihr

umfaßten . „ Ja . Lutz ? "

„Ja !
"

„ Um welche Frau ? "

„Um Alice Hetterfield .
" Er verspürte ihr Zusammen

zucken und machte sich von ihr frei . „Ich wollte Lippstäd
treffen und traf mich selbst ."

„Mein armer Junge !
"

„Du mußt mich nicht bedauern , Mutter .
" Er schob einer

Stuhl herbei und drückte sie hinein „Vielleicht hätten wii
nicht zusammengepaßt . Aber wie dem auch sei : Ich komm
nicht weg von ihr. Ich würde Lippstädt kalten Blutes noft
einmal morden, wenn ich sie mir damit gewinnen könnte
Es ist gut, daß mir die beiden so weit entrückt sind , ick
könnte sonst nicht für mich bürgen . So bleiben sie mir un
erreichbar, der eine für meinen Haß und die andere füi
meine Liebe. Jedenfalls ist Alice Hetterfield das einzig«
Mädchen , das ich dir als Schwiegertochter hätte ins Hau;
bringen mögen . Vielleicht hat Thom mehr Glück als ich .

"

Er war schon lange gegangen , als Hedwig noch immer ihr,
Gedanken auf dieses Gespräch konzentriert hieü . War ei
denn so unmöglich, daß Lutz in den Besitz des Mädchew
feiner Liebe kam ? Aber so sehr sie sich auch mühte, eine.
Weg zu finden , es zeigte sich keiner, der zum Ziele führe,
konnte.

Sie horchte auf und vernahm die Stimme Ullas , dv
draußen mit dem Zimmermädchen sprach . Sollten sie di.
Schwägerin ins Vertrauen ziehen ? Sie war nicht nur ein.
energische, sondern auch eine kluge Frau . Lutz Geheimnu
war sicher in bester Hut , wenn sie es ihr mitteilte . Und ah
ie ihr dann aegenübersaß und mit stockenden Worten davoi
prach , hatte Ulla ein merkwürdiges Lächeln um den Munk

„Gott, das weiß ich ja schon lang , Hedwig . Aber de
Setterholmsche Dickkopf ist wieder einmal gegen die Wan,
gerennt . Jetzt brummt ihm halt der Kopf ein bisserl . Abe
das schad

't nix ! Das vergeht schon wieder . Und mit de
kleinen Hetterfield, da steh ich in Korrespondenz. Muß e

sich halt jetzt Zeit lass
'n. der gute Lutz . Ich werd' schon seh »

was sich mach 'n läßt . Das Hab ich auch dem Viktor Lipx

städt versproch
'n. Nix als wie verjprech'n tu ich alleweill

Sie lachte gutgelaut und Hedwig läutete mit einem befreite!
Aufatmen nach dem Mädchen , daß es den Tee serviere.

Viktor Lippstädt hatte stch Java anders gedacht : Abg«

schloffen , weltfremd , sehnsuchtweckend . Aber dieses Batavu
in dem der große Üeberseedampfer eben einlief , präsentiert
sich als eine riesige Metropole , die von einer Ausdehnun
ohnegleichen zu sein schien . Man wähnt« sich nicht auf ein«

Insel , sondern im Zentrum eines großen Landes , desse
Herrlichkeit sich ganz nach europäischen Begriffen aufrollv

„ Wie gefällt es Ihnen ? " fragre Alice Hetterfield, die neben
ihm an der Reling stand und die Finger leicht auf den
stücken feiner Hand gelegt hatte . „ Es gibt nichts m Europa.
Sas damit vergleichbar wäre "

Er nickte zustimmend und versenkte sich wieder m das
grandiose Bild . Immer weiter schob stch me Insel dem
schiff entgegen . Das Grün der Alleen verdichtete stch zu
riesigen Parks Zwischendurch schimmerte das Wasser de,
Kanäle. Im Süden dehnte sich auf einem hügelartigen An¬
stieg der bevölkertste Teil der Stadt aus . Das helle Weiß de,
Landhäuser leuchtete in der grellen Nachmittagssonne , vom
saphirblau ihrer Dächer eingefaßt . Darüber ein Himmel,
»er keine Wolke trug und sich wie eine amethystfarbene Deck«
über die riesigen Speicher dehnte, die sich am Hafen hinzogen.

Alices Hand riß mit einem fast brutalen Griff an feine»
Arm. Er sah ihr Spitzentuch flattern und suchte, wem da«
Winken galt . Aber er gewahrte nichts als eine ungeheur«
Menschenmenge, die den Pier wie eine wogende Flut über¬
schwemmte. Die weißen Anzüge der Männer standen w«
reglose Segel darin eingekeilt . Ueber den Hellen Kleiden
ber Frauen schrie das grelle Farbenspiel ihrer Schirme . Da¬
zu das Geschrei der Eingeborenen , die wie kleine flinke Hau
auf ihren winzigen Booten den Dampfer umschwärmten.

Äefferson, der allzeit Besonnene und Zurückhaltende
wurde von einer merklichen Nervosität befallen, die sich daru
äußerte , daß er sich höchstpersönlich schon zum dritten Mal «
in die Kabine hinab bemühte , wo Aja noch immer mit Packe,
beschäftigt war . . „ ,

Endlich erschien diese, hochrot rm Gesichte , auf Deck uni
brach in Tränen aus , was ihr einen spöttischen Blick vor
Alice eintrua . „Sie weint immer , wenn wir nach Hau»

kämmen," erklärte sie Lippstädt. „Das Temperament ihr«
Rasse geht mit ihr durch .

"
Und dann begann sie plötzlich alles um sich zur Sette z>

schieben , bis sie einem alten Herrn an den Hals flog, de-
sich breitspurig auf die Füße stellte, um nicht umgeworfen z,
werden . „Nun hätten wir uns also wieder , mein Kind ! " sagt,
en ihre Wange tätschelnd „ Und das ist wohl Graf Lippstädt? '

Seine Rechte streckte sich mehr mit Zurückhaltung als mi
freudigem Impulse Viktor entgegen Nichts in seinem Ge
sicht verriet , ob ihm der Fremde , den seine Tochter prote
gierte , willkommen war .

Viktor fror, obwohl die Höflichkeit, mit der ihn Heüerfieli
behandelte, nichts zu wünschen übrig ließ . Er war erleichtert
als nun auch Jefferfon ins Gespräch gezogen wurde. Voi
Aja war nichts mehr zu fchen. Zu vieren bestieg man de,
großen Wagen , der mit zuruckgeschlagenem Verdeck auf den
Pier wartete .

Hetterfield hielt die Rechte der Tochter umschlossen , horcht
auf das , was sie erzählte und warf ab und zu einen Vitt
nach Viktor, der gleich Jefferfon einen der beiden Vorder
Mtze einnahm „Du hast also Langenbach gekauft," sagte e
gleichmütig und gewahrte , wie eine helle Röte in Lippstädt
Gesicht bis hinauf zur Sttrne jagte . „Sie brauchen sich des
weaen nicht zu schämen, Graf . Es ist ja der Verrvaltuw
Ihres Vaters überlasten "

„Das schon . Es geht lediglich auf das Konto Ihrer Güt«
Mr Hetterfield . Ich selbst bin glücklich, endlich das La»
kennenzulernen , in de » mein« Mutter geboren wurde "

„Meine Tochter hat mir davon geschrieben, " warf Hetter
field ein . „Ich bin nur nicht ganz im Bilde . . .

"

„Sie war die Tochter eines Plantagenbesitzers, " gab Vikto
Bescheid, „und starb, während sie zu Besuch bei ihrem Vctte
weilte . Ich war damals vierzehn Jahre Am selben Tag
folgte ihr auch mein« kleine Schwester. Mein Vater hat ni
ganz verbunden . Von jenem Tage an datiert der Nieder
gang unseres Hauses .

"

„Demnach hat ihr Vater seine Frau geliebt ?"

Viktors Gesicht flog hoch. „Warum soll er sie nicht geliei
haben, Mister Hetterfield ?"

„Ah , ich dachte gar nichts weiter dabei . Sie dürfen es als
nicht so tragijch nehmen , Graf . Verwandte Hecken Sie wos
nicht, mehr auf Java ?"



Nr . 172. Jahrgang 1934. Der Landbote * Sinsheim« Zeitung.

i
!

i
i

Das Drama am Nanga Varbat«

Der Tob Willi Merks bestätigt. — Derzweifeite Rettungsversuche blieben erfolglos .
B e r k i «, 26. Juli . Beim Nachrichtendienst des Deutschen

Rundfunks traf am Mittwoch mittag ei« ganz kurzes Kabel
ein . Danach ist Willi Merkt am 16. Juli im Lager 8 gestor¬
ben . Alle übermenschliche » Versuche zur Rettung des Ge¬
fährten blieben erfolglos . . . . . ™ . . ,

Der Reichssender München veranstaltete am Mittwoch
abend 22.20 tlßr eine Gedenkstunde für die im Kampfe um
den Nanäa Parbat gefallenen deutschen Bergsteiger. Dte
Sendung dauerte bis 22.48 Uhr . Sie wurde von allen deut¬
schen Reichssendern übernommen.

Bevor diese Bestätigung des Todes Wtllt Merkls ein -
aina erhielt der Drahtlose Dienst ein längeres Telegramm' das ei« einziges hohes Lied der Kameradschaft
darstellt und die fast übermenschlichen Versuche schildert, die
von der deutschen Expedition zur Rettung der Spitzengruppe
— Merkt . Wieland und Welzenbach — unternommen wur -

£ Das erste Kabel, das am 17. Juli am Nanga Parbat
aufgegeben wurde , lautet folgendermaßen:

Der Träger Angtsering. der die Spitzengruppe Merkt
Wieland und Welzenbach begleitete, schlug sich am 14. Juli
nach Lager 4 am Nanga Parbat zu 6209 Meter Höhe herak
durch . Er berichtete : Am 9. Juli sind die drei deutschen
Bergsteiger mit sieben Trägern bei andauerndem Schnee¬
sturm vom Lager 8 am Silbersattel also auf 7600 Meter
Höhe , in das Gradlager 7 in 7500 Meter Höhe abgestiegen
also einen Tag später als Schneider und Aschenbrenner , die
vorher oben weilten . In diesem Lager 7 starben Wielank
und Welzenbach . t „Vier Tage später, also am 13. Jult . wurde Merk! vor
den eingeborenen Trägern Angtsering und Gaylay m dre
Nähe des ehemaligen Lagers 6 auf 7000 Meter gebracht, wc
er seitdem in einer Schneehöhle liegt. Am folgenden Tage
am 14 Juli , schlug sich dann der Träger Angtsering mit
übermenschlicher Anstrengung nach Lager 4 in 6200 Mete,
Höhe durch . Dort kam er mit erfrorenen Händen und Fü¬
ßen an.

Inzwischen wurden von diesem Lager 4 aus
verzweifelte Rettungsversuche unternommen.

Am 12. Juli spurten in meterhohem Neuschnee Schneider
Müllritter und fünf eingeborene Träger fünf Stunden kam
den Weg nach Lager 5. Sie fanden fünf Meter vor einen
Zelt

den erfrorenen Träger Pinzonnrbn . Gleichzeitig iahe»
sie am Rakiot -Paak zwei weitere tote Träger am Seil .

Es find insgesamt fünf Darjeelingleute tot.
Ein wiedereinsetzender Schneesturm verhindert den Ber
gungsversuch und erzwingt die Rückkehr nach Lager 4. Schoi
am nächsten Tage , am 13. Juli , bringt Müllritter

siebe« kranke Träger
herab ,ns Hauptlager in 3600 Meter Höhe. Weitere Ret
tungsversuche von Lager 4 aus in der Richtung zur Höhl
des Berges wurden immer wiederholt, aber stets von
Schneesturm zurttckgeschlagen. Auch am 14. Jult wurdet
wiederum alle Versuche zur Rettung im Schnee erstickt . Au
18. Juli war oas Hauptlager in 3600 Meter Höhe ohne jedi
Nachricht aus den Hochlagern . Auch die Sicht vom Haupt
lager war ständig durch Wolken verdeckt. Am 16. Juli ver
suchten Schneider, Aschenbrenner und der letzte gesunde Kul
erneut das Lager 5 zu erreichen . Sie müssen des Wetter!
wegen die Arbeit abbrechen und umkehren. In der nächster
Nacht brachen dann Bechtholt und Müllritter , die den aller
ersten Teil der Rettungsexpeöition bestritten hatten, mi

?ls durchweg kranken Trägern vom Hauptlager nach Lager 4
»uf, um weitere Rettungsaktionen einznleiten Die Provi -
rntbeförderung gestaltete sich immer schwieriger , weil alle
träger krank oder »»schöpft waren.Das Lager 4 in 6200 Meter Höhe war ohne Feuerung ,
»ie Lebensmittel knapp , die Kräfte der Sahibs durch die un¬
geheuren Anstrengungen nahezu erschöpft. Dennoch beobach¬
tete man vom Hauptlager aus , daß am 17. Juli erneut
Tchneiöer und Aschenbrenner nach Lager 5 spurteten. Mit -
mgs war das Wetter wiederum ganz schlecht.

Das erste Kabel schließt mit dem Satz : Die Kameraden
setzten alles daran . Willi Merk! und seinen treuen Gefährten
Naylays zu retten , bleiben aber in schwerster Sorge , da
Merkl feit acht Tagen ohne Nahrung .

Wie Sillingec in die Falle ging
Verrat durch seine Geliebte — Skandalöse Andenkenszenen.

Chicago , 26. Juli . Begleitet von sechs Automobilen mit
Pressevertretern und mehreren hundert Autos mit Neugie¬
rigen wurde die Leiche des erschoffenen Banditen John
Dillinger von seiner Familie aus Chicago abgeholt , um
bei Jndianopolis begraben zu werden.

Dill ingers Gesicht war vom Spezialisten so gut wie
möglich znsammengeflickt worden, «m die Kngelspnreu
z« verbergen . Für Dillingers blutbeflecktes Hemd

wnrden bereits 1606 Dollar geboten .
Dillingers Vater äußerte die Hoffnung, daß sein Sohn
irgendwo Geld verborgen habe , das noch gefunden werden
könne .

Als die Leiche in der Nähe des Friedhofes ankam , durch¬
brach eine mehrtauienököpfige Menge die Polizeiketten, um
noch einen letzten Blick auf den Weidenkorb werfen zu kön¬
nen . der die Ueberreste des Banditen barg. Die Leichenträgei
brachten jedoch den Korb so schnell in die Leichenhalle, das
die Menge um diese letzte Sensation gebracht wurde. Di«
Polizei trifft umfassende Vorbereitungen für die Beerüiqun«
des Banditen , da

ein Riesenandrang von Neugierigen
erwartet wird . Bereits jetzt besorgten sich geschäftstüchtig«
Leute Erde von der zukünftigen Grabstätte Dillingers un¬verkauften sie als Andenken !

Die Chicagoer städtische Polizei drang mit Gewalt in di
Wohnung der Frau , die Dillinger an die Polizei verrat «
hatte , und nahm dort eine Durchsuchung vor. Dabei wurd
das rote Kleid gesunden, das bei Dillingers Erschießung all
Signal gedient hatte. Der Bunöespolizei waren diese Ein
zelheiten bereits längst bekannt. Sie war bestrebt , die beide:
Frauen , die bei Dillingers Erschießung behilflich gewesei
waren , zu schützen , und hat sich daher der Oeffentlichkei
gegenüber bezüglich der Einzelheiten nicht geäußert. Dü
Staötpolizei behauptet . Dillinger habe sich seine eigene Fall«
s ^ üellt indem er sich mit einer Frau anzufreunöen suchte,teren Geliebter ein früherer Sträfling sei.

Diese Frau habe sich mehr für den Preis interessiert,
, ***** Dillingers Kops ausgesetzt war , als für diesen
! *:;*!?*• Sie setzte sich mit der Bundespolizei in Ber-
vlnouug vm Dillinger vor dem Lichtspieltheater, das

er fast täglich besuchte, seftnehmeu z« kaffe«.
®*ii*i?n-,?en

s.
**" ^ einer Freundin begleitete sie Dillinger am

mtscheidenden Lonntag in das Kino , wo die Festnahme Dil-
ungers auch gelungen wäre , wenn nicht ein Stadtpolizist die
BunSesagenten nit Gangsters gehalten hätte. Seine Frage
!"^ *e L- illlnger umstellenden Beamten ließ Dillinger Ver¬
acht ,chopren. . 'o dax die Bundesagenren dem nach seinemRevolver grettenöen Banditen durch denen Erschießung zir-oorkommen mutzten .

Valdbraud bei Toulouse
Mehrere Wirtschafte« bedroht

Paris , 26. Juli . Das bewaldete Berggelände Les Maures
unweit von Toulouse steht in Flammen . Es sind bis jetzt
10 000 Hektar Eichen - und Pinienbestand dem Brande zum

Opfer gefallen. Die Ortschaft Bornes , ein beliebter Som¬
meraufenthalt , mußte von der Bevölkerung geräumt werden,
da die Flammen auf die Häuser überzugreifen begannen.
Ob der Ort gerettet werden kann , steht noch nicht fest . Auch
andere in der Brandzone gelegene Dörfer sind unmittelbar
bedroht.

Dreister Raubüberfall in Rerlin-Lharlolleuburg
Berlin , 26. Juli . Die 46jährige Ehefrau des Tabakwaren¬

großhändlers Steinbrecher in der Augsburger Straße 24
in Berlin -Charlottenburg wurde am Dienstag abend dal
Opfer eines dreisten Raubüberfalles . Frau Steinbrecher
wurde von einem angeblichen Kunden, der vorgab, Tabak¬
waren abholen zu wollen überfallen und durch mehrere
wuchtige Schläge auf den Kopf schwer verletzt . Der Täter
raubte sodann die auf dem Packtisch des Verkaufsräume !
stehende Geldkassette , in der sich 400 Reichsmark befände »
und konnte unerkannt entkommen .

3m Kraftwagen verbrannt
Münster , 26 . Julr . Ein gräßliches Verkehrsunglück er¬

eignete sich am Dienstag auf der Chausee von Rhede nack
Borken . Ein Kraftwagen aus Münster , der an der Ge
meindegrenze Rheöebrügge-Altrhede die Eisenbahnstreck «
überqueren wollte, fuhr gegen einen Personenzug. Durst
die Wucht des Anpralls explodierte der Benzintank, uni
der Wagen stand sofort in Flammen . Es war nicht mehi
möglich , den Wagenführer , der in dem zertrümmerte»
Wagen eingeklemmt war , zu retten, so daß er in den Flam¬
men umkam.

Zwei Mördsr zum Tobe verurteilt
Landsberg an der Warthe, 26. Juli . Das hiesige Schwur¬

gericht verurteilte nach zweistündiger Verhandlung der
Stephan Kern und den Wilhelm Beucher , beide aus Wol-
denberg (Neumark ) , wegen Mordes und Raubes zum Tobe
sowie die Frau des Kern wegen Anstiftung zum Morde zr
13 Jahren Zuchthaus. Auf Anstiftung der Frau Kern hat¬
ten im März v . I . deren Mann und Besucher den erste»
Mann der Frau Kern, Speik, in einen Wald bei Wolden
berg gelockt, dort gefeffelt und derartig geknebelt , daß ei
erstickte. Dann gingen sie in seine Wohnung und raubte»
sein Geld.

Au die Frauen und Männer der badischen
Grenzmark!

Zum zweitenmale seit dem Sieg der nationalsozialistischen
Revolution ruft der Führer seine Gefolgschaft nach Nürn¬
berg.

In der Zeit vom 5. bis 10. September soll der Reichs¬
parteitag der NationalsozialistischenDeutschen Arbeiterpartei
erneut Zeugnis ablegen von der unerschütterlichen Kraft,
mit der diese Bewegung entschloffen ist , das SchicksalDeutsch¬
lands zn meistern.

Ihre Opfer und ihre Verdienste berechtigen die ältesten
Kämpfer der badischen Grenzmark, aus allen Gliederungen
der Partei , diese Tage in Nürnberg miterleben zu dürfen.

Zehntausend Männern der PO . SA . SS und Hitlerjugend
aus allen Kreisen des Gaues Baden , muß der Marsch nach
lllürnberg ermöglicht werden .

Zum Zwecke der
Beschaffung von Mittel« für de« Reichsparteitag 1934

hat der Stellvertreter des Führers dieserhalb aufgrund § 1
Ziffer 4 des Gesetzes vom 3. Juli 1934 im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzministerium eine Sammlung ge¬
nehmigt.

Durch Listen- sowie Geldsammlungen bei Versammlun¬
gen und Veranstaltungen müssen die nötigen Gelder aufge¬
bracht werden . Bon Straßen- und Haussammlungen mit
Büchsen wird abgesehen. Die Kreisleitungen sind mit de»
Durchführung beauftragt .

Vom Freitag , 27. Jnli bis Sonntag , 19. August 1934
wird um eine angemessene Spende bei allen gebeten werben
die etwas geben können .

Die Frauen und Männer der badischen Grenzmark haben
noch nie versagt , wenn sie aufgerufen wurden . Ich bin über¬
zeugt, sie werden auch jetzt ihre Pflicht gegenüber der Be¬
wegung und ihren alten Kämpfern tun !

Karlsruhe , den 26. Juli 1934.
gez . Robert Wagner ,

Gauleiter und Reichsstatthalter in Bader».

Erste Sitzung des Serufsgerichts der presse
in Radeu

Die Lanüesstelle Baden des Reichsministeriums für Bolks-
rufklärung und Propaganda teilt mit :

Am Dienstagnachmittag , den 24. Juli 1934, trat unter dem
Vorsitz von Ministerialrat R e i n ! e und in Anwesenheit des
Landesverbandsvorsitzenden Moraller zum ersten Mal
) as badische Berufsgericht der Presie im Landgericht
lkarlsruhe zusammen, um im nichtöffentlichen Beschlußver -
'ahren eine Reihe von geringfügigeren Berufsvergehen auf
Grund des Schriftleitergesetzes zu erledigen. Nach der Ver¬
pflichtung der Beisitzer wurde in die Verhandlung von vier
Fällen eingetreten Im drsten Fall wurde gegen einen
Schriftleiter auf Grund des 8 15 des Schriftleitergesetzesvom
Berufsgericht eine Verwarnung ausgesprochen , wegen Nicht¬
einhaltung einer amtlich angeoröneten Sperrfrist . Wegen
des gleichen Vergehens wurde ein zweiter Schriftleiter zu
RM . 100.— Geldstrafe verurteilt . In den beiden anderen
Fällen wurde auf Grund des 8 14 des Schriftleitergesetzes
eine Geldstrafe von RM . 50.— und eine Verwarnung aus¬
gesprochen .

Zum piomertag tu Heidelberg
Heidelberg, 26. Juli . Der große Pioniertag rückt nähe»

und die Vorbereitungen find im vollen Gang. Schon am
Freitag , den 3. August d. I ., wird eine Sitzung des Ring¬
vorstands des Waffenrings Deutscher Pioniere stattfinden
Die Hauptfeierlichkeit am Sonntag , den 5. August , ist der
Reichsappell sämtlicher Pioniervereine und die Heldenehrunx
auf dem Universitätsplatz , die . um 10 Uhr beginnen. Um
14 Uhr sieht das Programm Aufstellung zur Saarkund¬
gebung und anschließenden Festzug durch die Stadt vor. Der
Abend wird mit einer großen Schloß - u. Brückenbeleuchtung
und Feuerwerk abgeschloffen.

Eine Schwimmerin überquert den Lodensee
Friedrichshase», 26. Juli . Am Sonntag vormittag

chwamm dre Hausangestellte Sorg in Begleitung eines
ßaddlers über den See zwischen Frieörichshafen und Ro¬
nanshorn . Der Start erfolgte um neun Uhr, das Anland¬
rehen rn Romanshorn um 16.35 Uhr. Nach einer Ruhe-
faule von etwa einer Stunde fuhren die beiden im Paddel¬
boot nach Frieörichshafen zurück, als sie kurz nach der Ab-
ahrt von dem über den See rasenden orkanartigen Sturm
iberrascht wurden . Da an eine Umkehr nicht mehr zu
lenken und eine Wendung des Paddelbootes unmöglich ' war ,'onnte das kleine Fahrzeug jeden Augenblick von den Wel-
en verschlungen werden. Völlig erschöpft landete das Paar
»ei den Fischerhäusern am Weg nach Eriskirch, wo hilfsbe-

Donnerstag , den 26. Juli 1934.

reite Hände für ein warmes Getränk und Ruhegelegenheit
oraten .

4 Todesopfer des Sonntagssturmes am Rodens«
Lindau , 26. Juli . Wie sich jetzt herausstellt, hat der furcht¬

bare Gewittersturm vom letzten Sonntag in der Nahe vor
Lindau noch ein zweites Todesopfer gefordert. Es Handel :
sich um den Paddler Oskar Meule aus St . Gallen. Dreier
hatte zusammen mit einem Kameraden in einem Faltboo -
eine Fahrt nach Lindau unternommen . Bei der Rückkehr
gerieten sie in den Sturm , der das Boot zum Kenter»
brachte . Der zweite Jnsaffe konnte das österreichische Ufer
erreichen. Meule hielt sich anfangs am Boot fest , ging abe :
dann infolge Uebermüdung unter und ertrank . — Zwe
weitere Todesopfer forderte der Sturm am Untersee. Vo,
Konstanz aus hatte sich der Maler Hans Manz mit erneu
Freunde im Paddelboot auf den See begeben , um nach de :
Insel Reichenau zn rudern . Unterwegs wurden ne von
Sturm überrascht , der das leichte Boot umrrß . Wahren,
sich der Begleiter retten konnte , ist Manz ertrunken , — Be
Eschenz ertrank der Schreiner Jakob Müller . Er war nebe ,
einer Gondel , in der sich ein Knabe befand , hergeschwommen
Durch den Sturm wurde das kleine Schiff rasch abgetrrebei
und der im Boot sitzende Knabe vermochte Müller nicht ar

Aus Rad unv Fern.
Sinsheim, den 26 . Juli .

'ö? Auszahlung von Militärrenten. Mit Rücksicht darauf,
daß der 29 . Juli ein Sonntag ist , werden die Militärrenten
für den Monat August bereits am Samstag, den 28 . Juli ,
ausgezahlt .

* Vorsicht vor falscher Versichernngsbontrollbeamten ! Im
Bezirke der Landesversicherungsanstalt Hessen -Rassau wurden
von einem Betrüger, der sich als Oberinspektor der Landesver¬
sicherungsanstalt ausgab , bei einem Invalidenrentenempfänger
Versicherungsbeiträge eingezogen und Quittung über den em¬
pfangenen Betrag ausgestellt. Da die Vermutung besteht , daß
der in Frage stehende Betrüger seine Schwindeleren auch in
Bezirken anderer Versicherungsanstalten fortzusetzen versucht,' wer¬
den sowohl die Arbeitgeber als auch die Arbeitnehmer daraus
aufmerksam gemacht , daß nur die mit dem amtlichen Ausweis
versehenen Kontrollbeamten der Landesversicherungsanstalt be¬
rechtigt sind , Jnvalidennersicherungsbeiträge zu erheben . Soll¬
ten unberechtigte Personen versuchen , Sozialversicherungsbeiträge
einzuziehen, so wolle sofort die Polizei oder Gendarmerie ver¬
ständigt werden. s

X Neue 5-Reichsmarkstücke. Seit einigen Tagen ist mit
,er Ausgabe der neuen 5-Reichsmarkstücke begonnen wor-
«en . Diese unterscheiden sich von den zur Erinnerung an
>en Tag von Potsdam geprägten 5-Reichsmarkstücken da-
>urch , daß das bei diesen Münzen auf beiden Seiten des
Lurmes der Garnisonkirche angebrachte Datum „21. März
L933" und die als Einrahmung dienenden Hakenkreuze feh¬
len. Neben den beiden 5 -Reichsmarkstücken und der Garni -
lonkirche bleiben die großen 5-Reichsmarkstücke mit dem
Eichbaum und die zur Erinnerung an besondere Begeben¬
heiten geprägten 5-Reichsmarkstücke weiter kursfähig.

X Sonderzug zu den Kampfspiele « »ach Nürnberg . Nach¬
dem die schlechte Beteiligung seitens der badischen Turner
rnd Sportler die Einsetzung der vorgesehenen Sonderzüge
richt ermöglichte , wurde, wie von zuständiger Seite mitge-
ieilt wird , mit der Reichsbahndirektion Karlsruhe verein-
iart , daß am 28. Juli 1934 ein Sonderzug aus Baden nach
Nürnberg eingesetzt wird. Der Zuq läuft ab : Mannheim
11 .30 Uhr , Heidelberg 11 .55, Bruchsal 12 .28, Breiten 12.50-
Mühlacker 13.20, Stuttgart nach Nürnberg . jAnkunft zwi¬
schen 17 und 18 Uhr) . Rückfahrt am 29. Juli . Nürnberg
22.30 Uhr , Stuttgart 0,31, Mühlacker 3 .35, Breiten 3.55,
Bruchsal 4.12, Heidelberg 4.45, Mannheim 5.10 Uhr. Die
Zubringerkarten zu diesen Bahnhöfen werden ebenfalls mit
SO Prozent Fahrpreisermäßigung ausgegeben. Durch diese
Regelung ward vielen badischen Turnern und Sportlern die
Möglichkeit gegeben sein, die Deutschen Kampfspiele in
Nürnberg zu besuchen.

X Sonntagsrückfahrkarten zn den Motorradrennen in
Hockenheim. Anläßlich der Motorradrennen in Hockenheim
geben die Bahnhöfe der Reichsbahndirektionen Karlsruhe ,
Luöwigshafen lRhein ) und Mainz im Umkreis von 150 km
ferner die Bahnhöfe Stuttgart Hbf.. Ludwigsburg, Bietrg-
heim sWürtt, ) , Vaihingen ( Enz) , Mühlacker , Besigheim ,
Lauffen jNeckar ) , Heilbronn, Gemmingen, Neckarsulm und
Jagstfeld Sonntagsrückfahrkarten tauch Blanko) mit Gel¬
tungsdauer vom Samstag , 28. Juli , 0 Uhr bis Montag , 30.
Juli , 12 Uhr nach Hockenheim aus .

* Neckarbischofsheim, 24 . Juli . (Bienenzucht. ) Der Be¬
zirksbienenzuchtverein hielt am letzten Sonntag im Gasthaus zum
Ritter unter Vorsitz seines Führers, Hauptlehrer i. R . Kling -
Helmstadt , eine Mitgliederversammlung ab . Mit der diesjährigen
Honigernte sind die Imker zufrieden ; dort wo sie Zeit und
Gelegenheit fanden , mit ihren Bienenvölkern in den Schwarz¬
wald zu wandern , konnte der Ertrag noch gesteigert werden, durch
die dort vorhandene Tannentracht . Seit langen Jahren ist dies¬
mal wieder der Fall eingetreten, daß die Weißtanne gehonigt
hat, auffälligerweise aber nur im Albtal und Murgtal und den
dazu gehörigen Nebentälern . Die Imker hoffen aber noch auf
eine Spätjahrsernte , zumal die Trockenheit vorüber zu sein
scheint und die Blumen wieder mehr Nektarien bieten. An dir
Versammlung schloß sich eine Standschau an .

m Eppingen , 25 . Juli . (Sportfest der SA - Standarte 469 .)
Ein großes sportliches Ereignis für Eppingen und die nähere
und weitere Umgebung bildet das Sportfest der SA - Standarte
469 , das am Sonntag, den 19 . August in Eppingen stattfindet .
In einer gestern abend im Gasthaus zum „ Schwanen" statt¬
gehabten Besprechung, zu der Standartenführer Bischofs die
interessietten Kreise, sowie die Vertreter der Formationen der
NSDAP . eingeladen hatte , wurde das vorgesehene Programm
in großen Zügen durchgesprochen . Aus all den Erläuterungen
ging hervor , daß dies Sportfest eine gewaltige sportliche Ver¬
anstaltung mit überaus großer Beteiligung zu werden verspricht
und ein Bild von der körperlichen Ertüchtigung unserer SA
geben wird . Nähere Einzelheiten werden noch bekannt gegeben.

* Bad Rappenau, 26 . Juli . (Verschiedenes .) Am yeutigen
Donnerstag vollendet Mathes Roser , Soliner a . D . , sein 83 .
Lebensjahr . Der Hochbetagte erfreut sich noch verhältnismäßig
großer Rüstigkeit und geistiger Frische . — Die Walzarbeitcn
in der Bonfclöer Straße wurden gestern beendigt. Die Straße
ist nunmehr wieder dem öffentlichen Verkehr freigegeben. Heute
werden die Malzarbeiten auf der Straße nach Treschklingen
ausgenommen. Auch die Straße nach Bad Wimpfen (hessisches
Gebiet) wird zur Zeit hergerichtet und gewalzt.

Bad Wimpfen , 25 . Juli . ( Einbruchsversuch . ) In der
Nacht vom 21 . auf 22 . Juli 1934 wurde versucht , bei Bäcker¬
meister Dürr einzubrechen . Der Versuch gelang glücklicherweise
nicht , Es werden Zeugen gesucht, die an dem betreffenden
Abend in der Hauptstraße vor dem Hause des Dürr die ver¬
dächtige Person beobachtet haben.

x Aus dem Amtsbezirk, 24. Juli . (Massenaustreten von
Erdraupen.) Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt
uns mit : Wohl begünstigt durch die abnorme Witterung dieses
Sommers ist in vielen Teilen des Landes ein ungewöhnlich
starkes Auftreten von Erdraupen zu beobachten , welche an ver-



schieden« ! Kulturen , besonders aber am Tabak , Schaden an-
richten . Bekanntlich versteht man unter Erdraupen die Larven
verschiedener Eulenarten , z . B . der Saat - und Gammaeule.
Weibchen dieser Schmetterlinge können bis zu 2000 Eiern ob¬
legen , dadurch läßt sich ein so plötzliches und starkes Auf-
tretender Raupen erklären . Die Erdraupen haben eine schmutzige
schwarzgraue Farbe und werden bis zu 3 Zentimeter lang,
tagsüber halten sie sich unter Erdschollen verborgen uno kommen
erst während der Dämmerung nach oben. Bor allem schaden
sie durch Fratz an den Stengeln und Blättern oer Pflanzen .
Beim Tabak werden anscheinend die unteren Stengelteile an¬
gebohrt, so datz die Pflanzen welken und teilweise umfallen.
Aber auch unterirdische Pflanzenteile , z . B . Kartoffeln , bleiben
nicht verschont . Da die Fraßperiode der Raupen , besonders
derjenigen der Winierfaatencule , noch nicht abgeschlossen ist ,
ist mit weiteren Schäden, vor allem auch an Kartoffeln zu
rechnen . Ueberall , wo Erdraupen beobachtet werden, muß un¬
verzüglich gegen die Plage vorgegangen werben. Wenn es nicht
möglich ist , die Raupen durck Ablesen zu vernichten , dann kann
man in oie bedrohten Felder Hühner eintreibcn , die auf die
Schädlinge Fagd machen . Für größere Flächen wird sich das
Ausstrcucn eines Giftköders empfehlen. 60Kg. Weizenkleie wer¬
den mit 2 Kg . Zucker und 2 Kg . tOeselfluornatrium gut
vermischt und mit 40 Liter Wasser zu einer bröckeligen Masse
verrührt . Diese streut man breitwürfig oder in die Reihen
der Pflanzen so aus , daß die oben angegebene Menge auf
ca . 2 Hektar »erteilt wird . Die Raupen fressen den Köder
gern und gehen danach ein. Geflügel ist von Feldern , die mit
Ködern belegt sind , fernzuhaltcn .

Wiesloch , 26 . Juli . (Unwetter .) Am Montagabend ging
über Nutzloch und Wiesloch ein Wolkenbruch nieder . I «
wenigen Minuten waren die Stratzenrinnen zu Bächen an¬
geschwollen. Man hatte alle Hände voll zu tun , um die an -
angeschwemmten Schlammaffen wegzuschaffen . Dadurch tra¬
ten auch zeitweise Verkehrsstörungen ein .

Heidelberg , 26. Juli . (Ein Mefferheld .) In Hanoicyuys -
heim lauerte am Dienstagabend ein Mann , der kurz zuvor
aus einer Wirtschaft gewiesen wurde , seinen Gegnern vor
dem Gastlokal auf und stach mit dem Meffer auf sie ein .
Dabei wurde ein Mann schwer, ein zweiter leicht verletzt .
Der flüchtende Täter konnte schließlich eingeholt und ins
Gefängnis verbracht weichen.

= Schwetzingen , 25 . Fuli . (Tödliche Folge eines Fliegen-
stichs.) Die 14 jährige Schülerin des Mädchenlyzeums in Speyer ,
Helma Zieger von Berghausen , ist einem giftigen rrliegenstich
dem sie keine Beachtung beimaß. zum Opfer gefallen. Als
zwei Tage nach Eintreten eines Geschwulstes erst ein Arzt
zugczogen wurde , war es bereits zu spät.

--- Schwetzingen , 25 . Fuli . (Vereitelter Diebstahl.) Fn der
vergangenen Nacht , kurz nach 3 Uhr , machte sich ein unbekannter
Mann an einem in der Toreinfahrt des Kaufmanns Scheiffele
stehenden Auto zu schaffen , aus dem er einen Koffer ent¬
wendete . Ein Beamter des Schutz - und Sicherheitsdienstes wurde
aufmerksam und als er sich näherte , ergriff der Dieb unter
Zurücklassung des Koffers , der wertvolle Gegenstände enthielt,
die Flucht. Ein in der Nähe weilender Spießgeselle hatte durch
einen Pfiff das Herannahen des Beamten angckündigt.

Pla « kstadt bei Schwetzingen , 26. Juli . (Das Genick ge¬
brochen . ) Der 28jährige ledige Josef Hüngerle , der an
epileptischen Anfällen litt , stürzte aus dem Bett und brach
das Genick Er war sofort tot .

Oftersheim » 26. Juli . (Wackerer SA - Mann .) Beim Baden
im Rhein geriet ein 38jähriger Mann am Rohrhofer
Strandbad in die Gefahr des Ertrinkens . Der SA -Mann
Theodor Kern von hier warf sich entschlossen in die Fluten
und rettete so das Leben des sonst dem sicheren Untergang
Geweihten .

Mannheim » 26. Julr . (13jähriger Lebensretter .) De .
Reichspräsident hat mit Erlaß vom 11 .Mai 1934 dem drei¬
zehnjährigen Schüler Eduard Fenzel in Mannheim -Sand¬
hofen, der am 22 . Juli vorigen Jahres unter Einsatz seines
eigenen Lebens zwei Menschen vom sicheren Tode des Er¬
trinkens im Altrhein gerettet hat , die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus Gefahr verliehen . — (Tödlich abgestürzt .)
Die Gattin des Prokuristin Sauer , Therese Sauer aus
Mannheim , stürzte am Sonntag , wie uns aus München
mitgeteilt wird , in eine Gletscherspalte des Höllentalferner .
Die Leiche wurde durch eine Expedition des Deutschen und
Oesterreichischen Alpen -Vereins nach Obergrainau gebracht.

Edingen , 26. Juli . (In geistiger Umnachtung . . .) In
einem Anfall geistiger Umnachtung schlug sich ein pensionier¬
ter Mann von hier mit einem Beil zweimal auf den Kopf
und steckte seine Behausung in Brand . Einen zu Hilfe
Eilenden griff der Wütende mit dem Beil an . Als weitere
Nachbarn zur Hilfe herbeieilten , stürzte der Unglückliche
lichterloh brennend und blutüberströmt aus der Haustüre .
Nur mit großer Mühe konnte man den rasend um sich

. Schlagenden überwältigen und in die Heidelberger Klinik
bringen , wo er am Abend ' einen schweren Verletzungen
erlaa .

Dornberg bei Buchen , 26. Juli . Die Okonomiegebäude
des Landwirt Ludwig Dörr wurden durch Feuer zerstört ,
damit auch die Vorräte sowie die landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und Geräte vernichtet . Das Vieh konnte gerettet
werden .

Pforzheim , 26. Juli . (Amtseinführung . ) Am Dienstag
nachmittag traf Innenminister P s l a u m e r in Begleitung
des Ministerialdirektors Baader und anderer Herren ir
Pforzheim ein , um den neuernannten Polizeidirektor Dr
Wehrte in (ein Amt einzuführen , der sein bisherig «
Mitarbeiter im Ministerium war . Aus diesem Anlaß wa :
die Pforzheimer Polizei auf dem Meßplatze angetreten . De >
Minister hielt eine Ansprache , in der er u . a . sagte : Dei
Polizeiberuf wird nicht mehr bürokratisch durchgeführ
werden , sondern nach den Gesichtspunkten des gesund«
Menschenverstandes und in nationalsozialistischer Welt
anschauung . In diesem Sinn wird die Polizei wieder eil
Instrument der Gerechtigkeit und der Disziplin sein.

Langenalb bei Pforzheim , 26 . Juli . (Selbstmord .) In
Ortsarrest zu Conweiler hat sich ein Rentner von dort er
hängt . Er stand in den 70er Jahren und hatte sich sittlich
Verfehlungen zuschulden kommen laffen .

Baden -Baden , 26. Juli . ( Erinnerungsplakette ., » Anläß
lich der Eröffnung der Teilstrecke Mummelsee —Ruhestett
der Schwarzwaldhochstraße Baden -Baden - Titisee ist von de
Bäder - und Kurverwaltung Baden -Baden eine künstlerisä
ausgeführte Erinnerungsplakette herausgegeben worden .

Zell a . H ., 26 . Juli . (Achrjähriger Junge als Brand
stister .) Der bereits gemeldete Grotzbrand in Zell a . H
har nunmehr seine Aufklärung gefunden . Ein achtjährige :
Junge hat nach anfänglichem Leugnen lachend eingestanöen
>at Brand verursacht zu haben . Er habe Wespen verdren
len wollen . Tie Zündhölzer will er gefunden haben . , Es
»andelt sich um ein Fürsorgekind , das bei dem Brandgeschä -
ttgten Albert Brucher in Pflege stand .

Schluchsee, 26. Juli . ( Folgenschwerer Motorradunsall .
)wei Schwerverletzte . ) Bei der Ncbersührung der . Bahn -
inie Aha —Schluchsee kam ein Motorradfahrer mit Sozius
n der großen Kurve infolge der naffen Straße mit der
Naschine ins Schleudern . Mit voller Wucht wurden beide
«uf die Straße geschleudert , wo sie mit schweren Unterschen -
elbrüchen und zahlreichen Fleischwundcn bewußtlos liegen
»lieben . Tie konnten alsbald ins Krankenhaus überführt
verden . Es handelt sich bei den Verunglückten um den
Bäckermeister Blank und Elektromonteur Otto Hall , beide
,us Neustadt i . Schw.

Singe « a . 26. Juli . (Folgen des Sturmes .) Der
Lohn eines auswärtigen Schiffschaukelbesitzers wurde wäh¬
rend eines Sturmes von einer eisenbeschlagenen Verstre¬
bung, die der Sturm von der Bedachung der Schiffschaukel
losgelöst hatte , am Kopf so heftig getroffen , datz er schwere
Verletzungen und eine Gehirnerschütterung erlitt .

Schasshause« , 26 . Juli . (Verbrechen .) Jagdaufseher Joh .
Schnezler von Gächlingen wurde auf einem Rundgang in
deinem Jagdgebiet in den Randenbergen bei Schleitheim an¬
scheinend von einem Wilderer niedergeschoffen. Der Pächter
)er Herrenwies hörte am Morgen um 7 Uhr einen Schuß
»allen und Hilferufe » als er gegen den Wald zulief , kam
der Jagdaufseher Schnezler taumelnd gegen das offene Feld
heraus , brach aber tot zusammen , an den Folgen eines
Rückenschuffes. der die Lunge durchbohrte , ehe er etwas Mit¬
teilen konnte . In den Händen hielt er einen fremden Hut .
Die Kantonspolizei hat sofort erneu umfangreichen Fahn¬
dungsdienst eingeleitet Man vermutet als Täter einen
berüchtigten Wilderer der Gegend mit seinem Mithelfer .

Radolfzell , 26. Juli . (Zu Tode gestürzt . ) Un Ueber -
lingen a . Ried stürzte der Landwirt Johann Moosbruger
von der Heubühne herab . Er wurde von seinen An¬
gehörigen mit einer schweren Verletzung am Kopf tot auf¬
gefunden . Der Verunglückte stand im 63 . Lebensjahr . —
Im benachbarten Steißlingen stürzte das 6 )4jährige Söhn -
chen des Landwirts Manschet « beim Spielen aus beträcht¬
licher Höhe aui die Straße und erlitt einen doppelten Schä-
öelbruch . An den erlittenen Verletzungen ist das Kind bald
nach dem Unfall gestorben .

Konstanz , 26. Julr . (Beurlaubung des Kreisleiters der
DAF . ) Das Preffeamt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :
Pg . Willi Renz , Radolfzell , wurde vom Bezirksleiter der
Deutschen Arbeitsfront Süöwest , Pg . Fritz Plattner , an
Stelle des beurlaubten Kreisleiters Pg . Helbing mit der
Führung des Kreises Konstanz der Deutschen Arbeitsfront
und der NSBO beauftragt .

Straßburg , 26 . Juli (Den Leib ausgeschlitzt. ) Dew
Metzgerlehrling Robert Wolf in Pfaffenhofen glitt beirr
Fleischausbeinen das Messer aus und drang ihm mit voller
Wucht in den Unterleib . Die Bauchwand wurde durchbohrt
und die Hauptschlagader durchschnitten . Im Spital erlao
der erst 16 Jahre alte Junge seinen furchtbaren Ver¬
letzungen .

Straßbnrg , 26 . Juli . (An einer Kirsche erstickt .) Eine
Frau in Völlerdingen hatte ihr drei Monate altes Kind der
2bhut ihres zweieinhalbjährigen Kindes überlassen . Letzteres
rß gerade ein Stück Krrschenkuchen und wollte auch ,dem
Läuling geben Zum Unglück steckte das Kind dem Kleinen
; leich drei Kirschen auf einmal in den Mund » eine davon
zeriet dem K »nL in die Luftröhre , so datz es erstickte , ehe
irztliche Hilfe geleistet werden konnte .

Konstanz , 25 . Juli . (In Seenot . » Am Samstag nach¬
mittag nach 5 Uhr , als plötzlich der Föhn und Gewitter -
sturm einsetzte, gerieten drei Boote oer Segler -Bereinigung
Konstanz in der Konstanzer Bucht in Seenot . Alle orei
Boote kenterten und die sechs Insassen vielen ins Wasser.
Die „Hört "

, die gerade eine Kursfahrt ausführte , nahm die
Schiffbrüchigen auf . Das Polizeiboot schleppte die Segel¬
boote später in den Kränenhafen . Der Sachschaden ist be¬
trächtlich. — (Lebensrettung . ) Bei dem Gewitterstnrm am
Samstag nachmittag konnte sich ein Badegast am Freibad
Horn infolge des starken Wellen rnges nicht mehr ans Ufer
retten . Er wurde von der Rettungswache , die von Ange¬
hörigen des hiesigen Reichswehrbataillons icsiellt war , ge¬
borgen . Dabei tat sich besonders der Fahnenjunker Link
hervor , der Lehrschein -Jnhaber der Deutschen Lebensret¬
tungsgesellschaft ist .

Radio - Vrvgramm
Freitag , den 27. Fuli .

Deutschlandsender. 5 .50 : Wiederholung der wichtigsten Abend-
nachrichten . 6 : Funkgymnastik . 6 .15 : Tagesspruch. 6 .20 : Mor -
musik . 7 : Neueste Nachrichten. 8 . Sperrzeit . 8 .45 : Leibes¬
übung für die Frau . 9 : Funkstille . 10 : Neueste Nachrichten .
10 . 10 : Funkstille . 10.50 : Spielturnen im Kindergarten . 11 .30 :
Für die Mutter . 12 : Mittagskonzert . 12 .55 : Zeitzeichen . 13 :
Kompott „ pourri "

. 13 .45 : Neueste Nachrichten . 15 : Börsen¬
berichte . 15 .15 : O schöne Iugendtage . 15 .40 : Fürs deutsche
Mädel . 16 : Nachmittagskonzert . 17 .40 : Zeitfunk. 18 : Kun¬
terbunt . 18 .30 : Virtuose Klaviermusik . 18 .55 : Das Gedicht .
19. 10 : Klingendes Kunterbunt . 20 : Kernspruch . 20 . 15 : Stunde

der Nation . 21 : Richard Wagner . 21 .40 : Perlen deutscher
Volkslieder . 22 : Politischer Kurzbericht. 22 .15 : Tages - und
Sportnactrichten . 23 : Deutsche Kampfspiele. 23 .20 : Nachtmusik.

Reichsse .ider Stuttgart . 5 .45 : Choral . 5 .50 : Gymnastik. 6 . 15 :
Frühmusik . 6 .40 : Frühmeldungcn . 6 .55 : Frühkonzert . 8 .20 :
Gymnastik . 9 : Frauenfunk . 10 : Nackrichten . 10 . 10 : Melo¬
diöse kleine Stücke . 10 .30 : Fünfte Sinfonie . 11 .25 : Funk¬
werbungskonzert . 12 : Mittagskonzert . 13 : Zeitangabe, Saar -
dicnst . 13 05 : Nachrichten. 13.20 : Räuberpistolen , Moritaten
und Gespenster. 13 .50 : Nachrichten. 14 : . aber lieb , aber
lieb sind sie doch " . 15.25 : Klavier - Sonate . 16 : Nachmittags-
zert. 17 .30 : Kleine Stücke für Violine und Klavier . 18 :
Kunterbunt . 18.40 : Stätten der Arbeit . 19. 10 : Oesterreichische
Volksmusik . 19 .30 : Bauernfunk . 19.45 : Politischer Kurzbe¬
richt . 20 : Nachrichten. 20 . 15 : Stunde der Nation . 21 : „ Leichte
Kavallerie "

. 22 .20 : Nachrichten, Spott . 22 .45 : Sportvorsch.au.
23 : Unterhaltungskonzert . 24 : Nachtmusik.

Reichssender München. 6 .30 : Morgengymnastik . 6 .45 : Morgen¬
spruch . 7 .25 : Frühkonzert . 9 .50 : Gymnastik für die Haus¬
frau . 12 : Mittagskonzett . 13 .25 : Mittaqskonzert . 14 : Nach¬
richten . 14.20 : Lesestunde . 14 .50 : Stunde der Frau . 15 .30 :
3nt Holzknechtkobel. 16 : Desperkonzett . 17 .30 : Augsburger
Wochenenoausflug. 18 : Kunterbunt . 18.30 : Hausmusikstunde.
18.50 : Landwirtschaft. 19 : Unterhaltungskonzert . 19 .45 : Po¬
litischer -Kurzbericht. 20 : Nachrichten. 20 . 15 : Stunde der Nation .
21 : Richard Wagner . 21 .40 : Diolinsonate in Es - Dur . 22 '
Nachrichten, Börse , Sport . 22 .20 : Tagesecho der Deutschen
Kampfspjele .22 .40 : Zwischenprogramm. 23 : Nachtmusik.

Marktberichte .
Sinsheimer Wochenmarkt vom 26 . 3uli .

Kartoffeln 7—9 , Buschbohnen 20 , Stangenbohnen 15—25,
Schlangenaurken 20—30 Essiggurken 100 St . 1 Mk . , Weiß¬
kraut 15 —16 , Rotkraut 15—18, Wirsing 12 , Mangold 10 ,
Rettig Stück 5 , Endiviensalat Stück 8—10 , Kohlrabi Stück
5 , Roterüben 10 , Gelberüben 12— 15 , Zwiebeln 12 , Tomaten
20 , Türkische Kirschen 10 , Pflaumen 10 —15 , Tafeläpsel 10—15 ,
Tafelbirnen 10—20 Pfg .

Karlsruher Schlachtviehmarktvom 24. Juli . Austrieb : 30 Och
sen , 61 Bullen, 42 Kühe , 172 Färsen , 450 Kälber , 695 Schweine
Preise pro 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : 27—30 , 26—21
25—26 , 24—25 , 22—24. Bullen : 27—28, 24—27 , 23—24. Kühe
—, 21—22 , 17—20 , 11—17. Färsen : 32—33 , 30—32 , 27—30
23—26 . Kälber : 42—43 , 40—42, 35—39 , — Schweine : —
49—52 , 49—52 , 45—49 , 41—45 , — . Sauen : 32—36 . Markt
verlauf : Großvieh langsam , Ueberstand , Kälber mittelmäßig , ge ,
räumt . Schweine lebhaft, geräumt. Beste Qualitäten über Not«
befahlt.

Keine unberechtigten Preissteigerungen
für Kraftfuttermiktelund Saatgut

Der bayerische Wirtschaftsminister Esser erläßt fol¬
gende Warnung : _

Es mehren sich die Klagen über unberechtigte Prers -
steigerungen für Kraftfuttermittel und für Saatgut für de«
in diesem Jahr besonders bedeutsamen Zwischenfruchtbau
Die Landwirtschaft kann es nicht verstehen , wenn in de»
jetzigen Zeit für diese notwendigen Betriebsmittel erhebliä
höhere Preise als noch vor kurzem gefordert werden .

So werden z . B . für Trockenschnitzel heute 6,75 RM . vev
langt , während sie vor zwei Monaten noch um ungefäh »
5 RM . zu haben waren . . t ,

Bei der Bedeutung , die der Versorgung der Landwirt
schüft mit den notwendigen Betriebsmitteln gerade an
gesichts der Auswirkungen der - herrschenden Trockenheit zu
kommt , ist ein derartiges Verhalten volksschädlich. Dal
Staatsministerium für Wirtschaft wkrd Preisausschreitun
gen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln rücksichtslos ent
gegentreten .

Dellerberichk
Wetter für Donnerstag n«ö Freitag .

Im Westen liegt noch Hochdruck, während sich im Norde ,
und Osten ausgedehnte Tiefdruckgebiete zeigen . Für Dan -

nerstag und Freitag ist zwar zeitweilig aufherternöes , abei
immer noch zur Unbeständigkeit und zu wetteren vereinzel¬
ten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Amtliche Bekanntmachungen .
Ueber den Betrieb des Landwirts Karl Remmele in Obergimpern

ist am 17 . Juli 1934, 11 Uhr 30 Minuten das Entschuldungsverfahren
eröffnet worden . Als Entschuldungsstelle wird die badische Landwirt»
schaftsbank (Bauernbank ) e . G . m . b . H . in Karlsruhe, Lauterbergstr . 3
ernannt. Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
unter Vorlage der in ihren Händen befindlichen Schuldurkunden schrift¬
lich in doppelter Fertigung oder zu Protokoll des Urkundsbeamlen beim
Amtsgericht hier bis spätestens 20. August 1934 anzumelden .

Neckarbischofsheim , 17. Juli 1934 . Amtsgericht .

3n dem Entschuldungsoerfahren über den gärtnerischen Betrieb des
Gärtnermeisters August Kaufmann in Sinsheim wird die deutsche
Gartenbau-Kredit A . - G . in Berlin RW 40 , Echliesenufer 21 , anstelle
der Badischen Landwirtschastsbank (Bauernbank) in Karlsruhe, als
Entschuldungsstelle ernannt.

Sinsheim , 25 . Juli 1934 . Amtsgettchl .

Von lief Reise zurück .
Dr. L. Fischer jr.
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Zur Bereitung von

Sommerspeisen:
WeicbweizeDjjriessw .pfd. 23 ptg.
Hartweizsngriess g . pfd . 26 pfg.
Sp6iser6ijpf. i4,i9,23,26,30pf g.
Puddingpulver Paket ab z pfg.

Mondamin - Maizena - Gustin
Kakao offen Pfund . . 58 Pfg.
Eier Stück 9, 9 1/2 und 10 Pfg.
Doseemiicil gezuck . u . ungezuck.
Himbeersaft mit Zucker , otfei -

Piund 54 Pfe .
dto. in Flaschen 60 - 75 -

1.20 - 1.40 ohne Glas

Eijpulver Paket ah . . 25 Pfg.
ErfriscbungswaffelB 1/4 Pf. 20 ptg.
Citronen stück 5 u. . . 6 pfg.

Vanille - Vaniliinzacker
ZUCber ZU bin . Tagespreisen

ferner empfehle :

QueJlfritcbe Mineralwasser
Apfelwein Offen Liter 30 Pfg.

Tee - Tee
fst . Indische und Ceylon-

Mischungen
Packg .zu19 - 24 - 46 - 57

62 60 Pfg . und i .-öher

30o Rabatt
mit Ausnahme weirger Artikel

Jüngeres

Mädchen
für den Haushalt zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Frau Scheeder
Adolf-Hitlerstraße 76.

Kranken -
Bersicherung

Erprobte Werbekräfte finden hei
unsDauerpositionmitProvisionenii.
hohen Zuschüssen . Billige Familien-
tarife . (Mann , Frau , Kind - RM .
5 .50 pro M .) Bewerbungen unter
D . O . 9221 an Ala Anzeigen

Akt -Ges. , Mannheim .

21 .50, 23 .-, 24 .50, 28 .50, 30.-
mit varzinktem Kessel

33 .50 , 36.- , 40 .-, 45 .- , 51 .-
mtt Kut - ferkessei
gM " Bei jed . Flasch¬
ner u . Schiossermeisier .
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